
Verlag: Verlagsgesellschaft Vogelsberg GmbH
& Co. KG, Am Kreuz 10, 36304 Alsfeld (zugleich
auch ladungsfähige Anschrift für alle im Impres-
sum genannten Verantwortlichen)
Geschäftsführung: Dr. Jan Eric Rempel
Chefredakteur: Siegfried Klingelhöfer
Anzeigen: Martin Hank (verantwortlich)
Vertrieb: Christian Kramer
Druck:
Mittelhessische Druck- und Verlagshaus GmbH
& Co. KG, Marburger Straße 20, 35390 Gießen.

www.oberhessische-zeitung.de
Sofern Sie Artikel dieser Zeitung in Ihren internen
elektronischen Pressespiegel übernehmen wollen,
erhalten Sie die erforderlichen Rechte unter
www.presse-monitor.de oder
info@presse-monitor.de, PMG Presse-Monitor
GmbH & Co. KG.

Traumhafte Klänge mit »Nordischen Ressonanzen«
Dreifaltigkeitskirche wird am 3. November einmal mehr zum Konzertsaal für Violine und Orgel

Alsfeld (pm). Ein Konzert für
Violine und Orgel innerhalb
der Reihe »Musik in der Kir-
che« findt am Sonntag, 3.
Nomvember, um 17 Uhr in der
Alsfelder Dreifaltigkeitskirche
statt. Unter dem Titel Traum-
hafte Klänge mit »Nordischen

Ressonanzen« haben die in
Amsterdam wirkende Violinis-
tin Magdalena Karas und der
in Bremen lebende Jan Zimon
(Orgel) zum zweiten mal ein
außergwöhnlich schönes Pro-
gramm in ihrem Gepäck, das
diesmal den Blick auf den ho-

hen Norden richtet, kündigt
Dekanatskantor Simon Whaby
in einer Pressemeldung an.
Ausgehend von Johan Sebasti-
an Bachs berühmten Violin-
konzert in d-Moll werden Felix
Mendelssohn Bartholdy, Max
Drescher und Edvard Grieg

mit ihren Deutungen des ho-
hen Nordens zu Gehör ge-
bracht.

Der Eintritt für Erwachsene
beträgt 12 Euro. Schüler und
Studenten erhalten ermäßig-
ten Eintritt und zahlen 10
Euro.Zimon und Karas FOTO: PM

Saisonüblicher Aufschwung am Arbeitsmarkt bleibt stecken
Erwerbslosenquote im Agenturbezirk Gießen im Oktober weiter bei 5 Prozent – Fachkräftemangel als Grund benannt

Gießen (pm/lhe/pi). Die Arbeits-
losigkeit im Agenturbezirk
Gießen hat sich nicht so stark
reduziert wie sonst im Okto-
ber üblich. So sank die Zahl
der Arbeitslosen um 159 auf
aktuell 19031. Die Arbeitslo-
senquote insgesamt bleibt im
Kreis Gießen, im Vogelsberg-
und Wetteraukreis, die alle
zum Bezirk der Arbeitsagentur
Gießen gehören, damit bei 5,0
Prozent. Im Vorjahresmonat
waren zum gleichen Zeitraum
noch 1400 Menschen weniger
gemeldet. Die Quote lag im
Oktober 2023 bei 4,7 Prozent.
Mit den aktuellen Oktober-
Zahlen liegt der Arbeitsamts-
bezirk im Hessentrend: 195185
arbeitslose Menschen landes-
weit bedeuten eine unverän-
derte Arbeitslosenquote von
5,5 Prozent.
»Die in der Vergangenheit
deutliche Herbstbelebung im
Oktober fehlt in diesem Jahr.
Die Arbeitslosenzahlen sta-

gnieren nahezu, was auf wirt-
schaftliche Unsicherheiten
und eine anhaltende Fachkräf-
teknappheit zurückzuführen
ist«, erklärt der Vorsitzende
der Geschäftsführung der
Agentur für Arbeit Gießen, Mi-
chael Beck. Diese Entwicklung
betreffe vor allem die Jünge-
ren zwischen 15 und 25 Jah-
ren, wo die Arbeitslosenquote
0,6 Prozentpunkte über dem
Vorjahreswert bei 4,6 Prozent
liege. Auch die Arbeitslosen-
quote älterer Arbeitsloser (55+)
verharre mit 4,9 Prozent nun
schon länger im Stillstand und
weise dabei 0,3 Prozentpunkte
mehr als im Vorjahr auf.«

Vor allem jüngere
Menschen betroffen

»Um die Stagnation zu durch-
brechen, sollten Unternehmen
verstärkt auch das Potenzial
von älteren Arbeitnehmern,
Berufseinsteigern oder auch

von Menschen mit Behinde-
rung nutzen. Nur mit einer
Weiterentwicklung der Quali-
fikationen kann es gelingen,
die Fachkräftebasis zu stärken
und für die Zukunft gewapp-
net zu sein«, ergänzt Beck.

Sowohl im Wetteraukreis als
auch im Vogelsbergkreis war
ein moderater Rückgang der
Arbeitslosigkeit zu verzeich-
nen, im Kreis Gießen beweg-
ten sich die Zahlen eher seit-
wärts.

■ Im Kreis Gießen waren im
Oktober insgesamt 8911 Men-
schen erwerbslos gemeldet,
zehn Arbeitslose mehr als im
Vormonat. Die Arbeitslosen-
quote bleibt damit bei 5,9 Pro-
zent. Im Vorjahresmonat lag

die Quote bei 5,3 Prozent. Da-
mals waren 908 Menschen we-
niger registriert.
■ Im Wetteraukreis ist die
Zahl der Arbeitslosen im Okto-
ber um 150 Personen auf 7642
zurückgegangen. Die Quote
sank im Vergleich zum Sep-
tember um 0,1 Prozentpunkte
auf 4,4 Prozent. Im Vergleich
zum Vorjahresmonat waren
somit 439 Erwerbslose mehr
gemeldet. Seinerzeit lag die
Arbeitslosenquote bei 4,2 Pro-
zent.
■ Im Vogelsbergkreis ist die
Anzahl der Erwerbslosen im
Oktober gesunken. 2478 Perso-
nen waren arbeitslos gemel-
det, 19 Personen weniger als
noch im September. Die Ar-
beitslosenquote stagniert zum
Vormonat und bleibt auf 4,3
Prozent. Im Vorjahresmonat
waren 53 Personen weniger er-
werbslos gemeldet. Damals lag
die Quote geringer bei 4,2 Pro-
zent. pm/lhe/pi

Arbeitslosenzahlen Oktober 2024

Quelle: Bundesagentur für Arbeit MDV-Grafik: N. Becker

Kreis Gießen Wetteraukreis Vogelsbergkreis
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Online-Vortrag

Freiheit um jeden
Preis – Eine

Stasi-Akte erzählt
Vogelsbergkreis (pm). »War
doch nicht alles schlecht, in
der DDR«, sagen die einen.
»Die DDR war genauso
schlimm, wie die Nazi-Zeit«,
sagen die anderen.

Die Volkshochschule des Vo-
gelsbergkreises lädt am Mitt-
woch, 6. November, von 18 bis
21.30 Uhr, in Kooperation mit
der Friedrich-Naumann-Stif-
tung zu einem Online-Vortrag
mit Lesung ein, der helfen
will, das Bild von der DDR in
ein realistisches Licht zu rü-
cken.

Kurzweilig und unterhalt-
sam berichtet Manfred Casper
als Zeitzeuge aus seinem Le-
ben in der DDR, von schönen
Erinnerungen und Erlebnis-
sen, ebenso von seiner Ent-
wicklung hin zu einem sys-
temkritischen Jugendlichen,
der letztlich die DDR verlassen
wollte und nach seiner ge-
scheiterten Republikflucht mit
18 Jahren inhaftiert wurde. Al-
les Erzählte wird mit Auszü-
gen aus seiner umfangreichen
Stasi-Akte belegt, die für ihn
wegen des Verdachts der spä-
teren Fluchthilfe angelegt und
bis 1989 bearbeitet wurde,
heißt es in der Presseankündi-
gung der Volkshochschule.

Der Referent stellt zudem
Parallelen zu heute infrage,
was man aus der Geschichte
lernen kann. Dabei werden
Auszüge aus seiner autobiogra-
fischen Erzählung »Vom Wach-
sen der Flügel« vorgetragen.

Infos und
Anmeldung

Weitere Informationen und
Anmeldung unter der Telefon-
nummer 06631/7927700 oder
auf der VHS-Homepage
www.vhs-vogelsberg.de.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Sozialstation Alsfeld/Romrod gemeinsam mit ihrem Geschäftsführer Volker Röhrig (hinten, Dritter von rechts) und
Pflegedienstleiterin Michaela Schwohl (vorne, rechts am Auto). FOTO: KKA

Topnoten für Sozialstation
Ambulanter Pflegedienst Alsfeld/Romrod erzielt hervorragende Ergebnisse

Vogelsbergkreis (pm). Pflegeri-
sche Leistung: top. Ärztlich
verordnete pflegerische Leis-
tung: top. Dienstleistung und
Organisation: ebenfalls spitze.
Wäre es ein Schulzeugnis,
würde es für die Sozialstation
Alsfeld/Romrod Geschenke
von den Großeltern hageln,
berichtet das Landratsamt in
einer Pressemeldung. In allen
geprüften Bereichen beschei-
nigt der Medizinische Dienst
der Krankenkassen (MDK) dem
Pflegedienst die Bestnote 1,0,
informiert das Landratsamt im
Namen des Kreiskrankenhau-
ses Alsfeld. Ein Ergebnis, das
Geschäftsführer Volker Röhrig
und Pflegedienstleiterin Mi-
chaela Schwohl mit großer

Freude aufnehmen. »Der MDK
hat gründlich die verschiede-
nen Bereiche unseres Pflege-
dienstes durchleuchtet und
dokumentiert mit den Bestno-
ten die gute Arbeit der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter
der Sozialstation«, unter-
streicht Röhrig und bedankt
sich gemeinsam mit Pflege-
dienstleitung Schwohl für das
Engagement und die gute Leis-
tung der Mitarbeitenden. Die
Prüfung des MDK erfolge un-
angekündigt und werfe einen
genauen Blick auf die pflegeri-
schen Leistungen, die Doku-
mentation und die Organisati-
on sowie die Abrechnung. »Au-
ßerdem wird eine Befragung
der Pflegebedürftigen durchge-

führt, bei der etwa die Wün-
sche und Bedürfnisse der
Klienten oder die Zufrieden-
heit mit den pflegerischen Tä-
tigkeiten im Mittelpunkt ste-
hen«, berichtet Schwohl. »Da-
bei bekommen wir im Rah-
men der Auswertungen ein
ausgesprochen hohes Maß an
Zufriedenheit und Vertrauen
unserer Klienten widergespie-
gelt«, führt sie aus. Ein großer
Pluspunkt, der den gut ge-
schulten Pflegekräften zu ver-
danken sei, ergänzt sie. »Dabei
möchten wir selbstredend
auch die Hauswirtschaftskräf-
te einschließen, die ebenfalls
eine wichtige Aufgabe erledi-
gen und unsere Klienten zu
Hause unterstützen.« Die Sozi-

alstation könne über Jahre
hinweg konstant Bestnoten
verzeichnen. »Ich bin stolz auf
das Team, das seit Jahren
hochwertige Pflege in der ver-
trauten häuslichen Umgebung
gewährleistet – das zeugt von

starken Strukturen, vertrau-
ensvoller Zusammenarbeit,
viel Motivation und ausgespro-
chen guter Arbeit an der Sozi-
alstation. Ein Ergebnis, auf das
wir zu Recht stolz sein kön-
nen«, unterstreicht Röhrig.

SUCHE NACH WEITEREN MITARBEITERN

Gute Pflege braucht motivier-
tes Personal – denn nur enga-
gierte Pflegehelfer und Pflege-
fachkräfte können den Men-
schen in Alsfeld und Umge-
bung beste Pflege bieten. »Wir
freuen uns immer über Ver-
stärkung und stehen etwa für
Fragen zur pflegerischen Ver-
sorgung, zur Ausbildung oder

Stellenangeboten gerne zur
Verfügung«, unterstreicht die
Pflegedienstleitung.
Die Sozialstation Alsfeld/Rom-
rod ist telefonisch unter
06631/981133 erreichbar. Wei-
tere Informationen finden In-
teressierte auf www.kkh-als
feld.de.

PM


